
 

 
März 2020 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

das momentane Wetter erinnert eher an den April als an den 
März. Das Wetter kann sich schnell ändern und dadurch 
auch die Straßenverhältnisse. Passen sie deshalb bitte auf 
sich auf. 

Ganz herzlich begrüße ich unseren Pfarrer Reinhard Baust. 
Er ist am 1. März von den Kirchenvorständen ganz traditio-
nell mit dem Präsent „Brot und Salz“ und der Bauernkapel-
le mit mehreren Musikstücken begrüßt worden. Pfarrer 
Baust hat sich sehr darüber gefreut, dass ihm trotz des 
schlechten Wetters viele ein 
herzliches und musikalische 
Willkommen bereitet haben. 

Einen herzlichen Dank an den OGV, der wieder einen schönen Fa-
schingsball ausgerichtet hat. Leider konnte ich dieses mal nicht anwe-
send sein, ich habe aber nur Positives gehört. Ein Dankeschön auch an 
das Team der Jungschar für die Faschingsparty. 

Für den März steht einiges an. So darf ich an die Jahreshauptversamm-
lung des OGV‘s am 12. März erinnern. 

Am 15. März finden die Kommunalwahlen statt. Bitte nutzen Sie diese 
um mitzubestimmen. Falls Sie am 15. März verhindert sind, nutzen Sie 

gerne die Möglichkeit der 
Briefwahl. 

Gerne Lade ich Sie zu den Bür-
gerversammlungen ein. Die 
Erste findet am 19.3 im Alten-
kreis statt. Es folgen Habelsee am 23.3., Oberscheckenbach 
am 24.3., am 25.3. Reichardsroth und als Abschluss Ohren-
bach am 26.3. 

So wünsche ich Ihnen einen schönen März. 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

„Brot und Salz“  

Krokus—Frühjahrsgrüße aus der Natur 

Die Bauernkapelle bei der Begrüßung 
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Für den Gemeindebrief  März 2020 
 
„Aus dem Gemeinderat“ Sitzung vom 11. Februar 2020 zusammengefasst v. Harald Klenk 
 
Tagesordnungspunkt 1 – Bauanträge 
Der Plan zum Anbau bzw. Umbau des bestehenden Melkhauses von Harald Wirsching wurde einstimmig ge-
nehmigt. 
Der Plan für zwei Gauben am bestehenden Wohnhaus von Hannelore Fischer in der Siedlung von 
Oberscheckenbach wurde einstimmig genehmigt.   
 
Tagesordnungspunkt 2 – Vertrag Bayerische Staatsforsten 
Für den „Waldlehrpfad“ in Reichardsroth läuft der bestehende Nutzungsvertrag aus. Es bedarf eines Neuab-
schlusses mit einer Laufzeit von weiteren 8 Jahren bis 21.12.2028. Der Vertrag ist kostenfrei für die Gemeinde. 
Im Vertrag sind alle weiteren Details zur Nutzung geregelt. 
 
Tagesordnungspunkt 3 – Satzungsänderung Abrechnung Feuerwehrkosten 
Hier sind die Aufwendungen und Kosten für Feuerwehreinsätze geregelt. Die Verrechnung dient der Deckung 
die der Gemeinde für evtl. Lohnersatzkosten sowie Maschinen und Materialeinsatz im Feuerwehrdienst entste-
hen können. Übernommen wurde die Sätze des bayerischen Gemeindetages. 
 
Tagesordnungspunkt 4 – Rasenroboter, Schleife auf Gemeindeland 
Die Familie Tome Reichardsroth würde, um den angrenzenden gemeindlichen Grünstreifen mit zu mähen, eine 
Kontaktschleife auf dem Gemeindeland verlegen. Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig, da die 
Pflege des öffentlichen Grüns zu begrüßen ist. 
 
Tagesordnungspunkt 5 – Bekanntgaben 
 Die übernommenen Atemschutzgeräte wurden von einer Fachfirma gewartet und geprüft. Kostenaufwand 

hierfür 1.184,44 €. 
 Die Fa. Energie verlegt im Ortsbereich Gailshofen Kabel um dem Anschluss von PV Anlagen Rechnung 

zu tragen. 
 Die Flurnummern 17/0 und 17/1 am Sportplatz in Ohrenbach wurden von der Gemeinde erworben. 
 Der Kaufbeschluss des Grundstückes Baumann Oberscheckenbach vom Gemeinderat gefasst. 
 Die Gemeinde hat beschlossen Herrn Robert Karr den Titel „Altbürgermeister“ zu verleihen. 
 Die Submission bei der Ausschreibung der Pumpstationen ergab, dass von zehn Firmen nur eine ein kon-

kretes Angebot abgab, das jedoch exorbitant über den vorgegebenen Schätzungen lag. Daher empfahl das 
Ingenieurbüro Härtfelder die Aufhebung der Ausschreibung unter neuen Vorzeichen neu auszuschreiben. 
Der Gemeinderat hat dies kurzfristig wegen des Termindruckes auf den Weg gebracht. 

 Am Samstag den 07. März um 09.00 Uhr soll eine Besprechung des Wahltages mit den Beteiligten statt 
finden. 

 
Tagesordnungspunkt 6 – Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
Keine 

Obstbaumschnittkurs in Gumpelshofen 

 

Am letzten Februar-Wochenende fand in 

Gumpelshofen ein Obstbaumschnittkurs 

statt. Organisiert haben ihn die Baumwar-

te Maria Stier, Werner Huprich und Klaus 

Kößer. Anwesend war Herr Körber vom 

Landschaftspflegeverband. Der Schnitt-

kurs war sehr informativ und die Gum-

pelshöfer schafften gut dreißig Bäume 

auf drei gemeindlichen Grundstücken. 
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Kommunalwahl am 15. März 2020 im Gemeindehaus in Ohrenbach 

 

Am 15. März wird der Bürgermeister und die Mitglieder der Gemeinderäte, der Landrat und die Mitglieder 
des Kreistages gewählt. Wählen dürfen alle Deutschen und EU-Bürger, die das 18. Lebensjahr vollendet und 
seit mindestens zwei Monaten ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Ohrenbach haben. Das Wahllokal ist von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigung und den Personalausweis mit. 

 

Gelber Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters 

Der/die Wähler/in hat eine Stimme. Es gibt für die Gemeinde einen Kandidaten. Eine andere wählbare Person 
kann vom Wähler, der Wählerin handschriftlich mit Name und Beruf auf dem Stimmzettel eingetragen wer-
den. 

 

Hellblauer Stimmzettel für die Wahl des Landrats, der Landrätin 

Der/die Wähler/in hat eine Stimme. 

 

Grüner Stimmzettel für die Wahl der Gemeinderäte/innen 

Es werden 8 Gemeinderäte/innen aus 13 Kandidatinnen und Kandidaten für die nächsten 6 Jahre gewählt. Die 
Reihenfolge auf dem Stimmzettel der freien Wählergemeinschaft Ohrenbach wurde nach dem Ergebnis der 
Nominierungsveranstaltungen ermittelt. Jede/r Wähler/in hat 16 Stimmen, diese müssen nicht alle vergeben 
werden, Häufeln ist nicht möglich. Es können auch „eigene Kandidaten/innen“ handschriftlich in die freien 
Zeilen eingetragen und somit gewählt werden. 

 

Für die Wahl des Gemeinderats Ohrenbach wurden folgende Bewerberinnen und Bewerber nominiert: 

- Hans-Jürgen Fröhlich, Industriemeister, Gemeinderatsmitglied Ohrenbach 

- Markus Stahl, Schotterwerksarbeiter, Feuerwehrkommandant, Habelsee 

- Klaus Kößer, Servicetechniker, Gumpelshofen 

- Steffen Meißner, staatl. gepr. Techniker - Fachrichtung Maschinentechnik, Gailshofen 

- Jürgen Pfänder, Landwirt, zweiter Bürgermeister, Ohrenbach 

- Michael Hofmann, Zimmermann, Habelsee 

- Frank Moll, Unternehmer, Oberscheckenbach 

- Heike Raubacher, Krankenschwester, Ohrenbach 

- Fabian Metzger, B. Sc., Landwirt, Habelsee 

- Johannes Geuder, Industriemeister, Oberscheckenbach 

- Nadja de Candido, Heilpraktikerin, Ohrenbach 

- Armin Knorr, Polizeibeamter, Gemeinderatsmitglied, Oberscheckenbach 

- Martin Keller, Landwirt, Gemeinderatsmitglied, Ohrenbach 

 

Weißer Stimmzettel für die Wahl der Kreisräte/innen 

Der Landkreis hat 70 Kreisräte/innen die für die nächsten sechs Jahre gewählt werden. Auf dem Stimmzettel 
werden ca. 490 Bewerber/innen stehen. Jeder Wahlberechtigte hat 70 Stimmen die unter den verschiedenen 
Parteien verteilt werden können. Einzelne Bewerber/innen dürfen bis zu 3 Stimmen erhalten. Maximal 70 
Stimmen können unter den Parteien aufgeteilt werden. Wenn Sie nicht alle Stimmen für einzelne Bewerber/
innen vergeben, können Sie zusätzlich eine Liste ankreuzen. Die restlichen Stimmen werden als Einzelstim-
men von oben nach unten auf die noch nicht gekennzeichneten Bewerber/innen verteilt. 

 

Briefwahl 

Beabsichtigen Sie eine Briefwahl? 

Geben Sie Ihre ausgefüllte und unterschriebene Wahlbenachrichtigung in der Gemeindeverwaltung oder in der 
Verwaltungsgemeinschaft in Rothenburg ab. In der VG können Sie die Wahlunterlagen gleich mitnehmen. 
Die Briefwahlunterlagen müssen am Wahltag spätestens um 18 Uhr eingegangen sein. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen einladen: 
 
Habelsee: Montag, den 23. März 2020 Feuerwehrhaus in Habelsee; 
Oberscheckenbach/Gumpelshofen: Dienstag, 24. März 2020 im Gasthaus Baumann; 
Reichardsroth/Gailshofen: Mittwoch, 25. März 2020 im Gasthaus Böhm; 
Ohrenbach: Donnerstag, 26. März 2020 im Gasthaus Gundel; 
Beginn jeweils um 20.00 Uhr 
 
Altenkreis in Ohrenbach: Donnerstag, 19. März 2020, 14.00 Uhr  
 
Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. 
 
1. Bürgermeister 
Johannes Hellenschmidt 

Am Donnerstag, 26.03. ist in der Gemeindekanzlei keine 
Sprechstunde! 

Hackhaufenplan in der Gemeinde 
 
Für die ausgewiesenen Hackhaufen können Einzelangebote bis 18.04.2020 in der Gemeindeverwaltung abge-
geben werden. Bitte Karte auf der Homepage downloaden oder in der Gemeindeverwaltung anfragen. 
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Osterbrunnen schmücken in Ohren-
bach 
 
Auch in diesem Jahr möchten wir wie-
der gemeinsam mit Euch den 
„Osterbrunnen“ vor dem Gemeindehaus 
in Ohrenbach schmücken. Deshalb freu-
en wir uns über viele helfende Hände! 
 

Hierzu treffen wir uns am Freitag,  
27. März 2020, um 14.30 Uhr am   

Gemeindehaus in Ohrenbach. 
 
Wir brauchen für den Osterbrunnen 
dringend Eure Buchsspenden und hel-
fende Hände!!! Es wäre sehr schön, 

wenn wir in diesem Jahr wieder genug Buchs und viele Helfen Hände hätten, um den Brunnen zu dekorieren. 
Ihr könnt den Buchs für den Osterbrunnen, wenn ihr möchtet schon einen Tag vorher in einem Sack oder Kar-
ton hinten ans Gemeindehaus neben dem „Bürgermeistereingang“ stellen. Danke für Eure Mithilfe! 

Wenn Ihr noch Fragen und Anregungen habt, könnt Ihr Euch gerne bei Barbara Klausecker, 
Telefon: (09865) 94012 melden. 
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Büro neu besetzt 
 
Unser Schulbüro ist wieder besetzt. Wir freuen uns, dass Frau 
Franziska Benkesch als neue Verwaltungsfachangestellte in unserer 
Grundschule arbeitet. Die Bürozeiten sind Mo, Mi, Do jeweils von 
8.15 Uhr -12.15 Uhr.  

 
 
 
 
Wir feiern Fasching 
 
Am Donnerstag vor den Ferien waren die Narren 
los. Gemeinsam feierten Prinzessinnen, Hexen, 
Cowboys, Ninjas und vieles mehr. Nach ausgelas-
senem Toben, Tanzen und Spielen ließ man sich 
die vom Elternbeirat gespendeten Faschingskrap-
fen gut schmecken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sechs Brunnen in 30 Meter Tiefe – wir besu-
chen das Wasserwerk Sulzfeld 
 

Die vierte Klasse besuchte, passend zum aktuellen 
HSU- Unterricht, das Wasserwerk in Sulzfeld. 
Dort 
schauten 
wir u.a. 
30 Meter 
in die 
Tiefe in 

einen der sechs Brunnen dort. Außerdem konnten wir 
die Pumpen des Werkes bei der Arbeit sehen und auch 
das dort vorhandene Wasserlager (tausende von Litern 
Wasser!) bestaunen. Wir bedanken uns für spannende 
Einblicke in das Innere der Fernwasserversorgung 
Franken und jede Menge wertvolle Informationen!  
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Wildbad Rothenburg—Termine im März/April 

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach 
 
Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins findet am Donnerstag, 12. März um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Zum Roten Ross in Ohrenbach satt. 
 
Tagesordnung: 
Top 1: Begrüßung durch 1. Vorsitzende 
Top 2: Rückblick auf 2019 und Vorschau für 2020 
Top 3: Kassenbericht von Kassiererin Susanne Geuder 
Top 4: Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft 
Top 5: Wünsche, Anträge, Sonstiges 
Top 6: Referentin Christine Kamm "Willi der Regenwurm" 
  
Herzliche Einladung an alle! 
  
Gez. Renate Horn 
1. Vorsitzende 

FRÜHSTÜCKSTREFFEN 

FÜR FRAUEN 

 

Am Samstag, den 21. März 

2020 findet in der Evangeli-

schen Tagungsstätte Wildbad, 

Taubertal 42, 91541 Rothen-

burg o.T., ein 

„Frühstückstreffen für Frau-

en“ statt. 

Thema ist: „ Neid – Ansporn 

oder Beziehungskiller?“ Re-

ferentin ist Annette Strunk 

aus Donauwörth.  

Beginn:  9.00 Uhr bis 11.30 

Uhr. Eintritt incl. Frühstück: 

10 € 

Anmeldung erforderlich unter 

09868/1383 oder 09861/6352 

oder per E-Mail: 

Gerlinde.Krilles@web.de. 

Anmeldeschluß ist am Mon-

tag, den 16. März 2020. 

Es wird darauf hingewiesen, 

dass im Gelände des Wild-

bads keine Parkmöglichkeit 

besteht!  

mailto:Gerlinde.Krilles@web.de
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Gesundes Fleisch aus naturnaher Weidehal-
tung 
 
Das Frankenhöhe-Lamm hat genau das, was man 
als Verbraucher schätzt und mit gutem Gewissen 
genießen kann: Fleisch von Lämmern aus natur-
naher Weidehaltung, aus regionaler Herkunft und 
mit kurzen Transportwegen. 
Die Schafe sind so lange wie möglich vom Früh-
jahr bis Herbst im Freien und ziehen von Weide 
zu Weide. Auch im Herbst, und bei milder Witte-
rung sogar im Winter, sind sie noch auf den Wie-
sen der Talauen anzutreffen. Die Transportwege 
vom Schäfer zum Metzger und zum Verbraucher 
in der Region sind nur ein Katzensprung und 
somit wirklich klimafreundlich. Außerdem wer-
den auf den kräuterreichen Schafweiden der 
Frankenhöhe keine Pflanzenschutzmittel oder 
chemisch-synthetischer Dünger eingesetzt—ein 
weiterer Pluspunkt für ein gesundes Lebensmit-
tel. 
Darüber hinaus sind die Schafe auf der Franken-
höhe besondere Landschaftspfleger: Sie halten 
die Hänge der Frankenhöhe offen und sorgen 
damit in unserer Kulturlandschaft für wertvolle 
Rückzugsgebiete vieler Pflanzen– und Tierarten. 
Blütenreichtum und Artenvielfalt sind das wun-
derbare Ergebnis der Beweidung. Die Schafe 
pflegen und bewahren diese Schatzkästchen un-
serer Natur. Das Frankenhöhe-Lamm Kochbuch, 
mit vielseitigen und erprobten Rezepten, sowie 
eine Übersicht mit allen Adressen der Franken-
höhe-Lamm Betriebe und weiter Infos gibt es 
beim Landschaftspflegeverband Mittelfranken, 
Tel: 0981/46 53-35 20 oder unter 
www.frankenhoehe-lamm.de. 
Wer Frankenhöhe-Lamm isst, unterstützt die 
Schäfereien in der Region und hilft den Blüten-
reichtum und die Artenvielfalt auf der Franken-
höhe zu bewahren! 
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„Dein Verein“ – Termine SC Adelshofen März/April 2020 

 

Samstag, 07.03.2020: Schafkopfturnier im Vereinsheim – Beginn 20 Uhr – Einlass ab 19 Uhr 

Sonntag, 08.03.2020: Kreispokal Herren 1 in Hohlach gegen SV Losaurach um 14 Uhr 

Samstag, 14.03.2020: Fußball-Damen in Großweismannsdorf um 13 Uhr 

Sonntag, 15.03.2020: Herren 1 in Adelshofen gegen TSV Markt Nordheim um 15 Uhr 

    Herren 2 in Adelshofen gegen SG Colmberg/Oberdachstetten II um 13 Uhr 

Freitag, 20.03.2020:  Herren 2 in Adelshofen gegen SV Ergersheim 2 um 19.30 Uhr 

Samstag, 21.03.2020: Heimspiel der Fußball-Damen gg. TSV Wassertrüdingen um 15 Uhr 

Sonntag, 22.03.2020: Herren 1 in Hohlach gegen SV Ergersheim um 15 Uhr 

Samstag, 28.03.2020: Fußball-Damen in Bechhofen um 17 Uhr 

Sonntag, 29.03.2020: Herren 1 in Scheinfeld gg SG Scheinfeld/Markt Taschendorf um 15 Uhr 

    Herren 2 in Egenhausen gegen SSV Egenhausen um 15 Uhr 

Sonntag, 29.03.2020: Mitgliederversammlung ab 19 Uhr im Vereinsheim 

Samstag, 04.04.2020: Heimspiel der Fußball-Damen gegen (SG) DTV Diespeck/SV Steigerwald-Münchsteinach um 15 Uhr 

Sonntag, 05.04.2020: Herren 1 in Adelshofen gegen SVV Weigenheim 2 um 15 Uhr 

    Herren 2 in Adelshofen gg SG TSV Obernzenn/SV Unteraltenb. 2 um 13 Uhr 

Samstag, 18.04.2020: Heimspiel der Fußball-Damen  gg.  TSV Buch 2 um 13 Uhr 

Sonntag, 19.04.2020: Wirtshaussingen im Vereinsheim ab 13.30 Uhr 

Sonntag, 19.04.2020: Herren 1 in Baudenbach gegen SpVgg Mkt Baudenbach um 15 Uhr 

    Herren 2 in Ickelheim gegen SV Ickelheim um 15 Uhr 

Samstag, 25.04.2020: Fußball-Damen in Ehingen gg (SG) Vfl Ehingen/DJK Grossenried um 16 Uhr 

Sonntag, 26.04.2020: Herren 1 in Hohlach gegen RSV Sugenheim um 15 Uhr 

    Herren 2 in Hohlach gegen SG FSV Ipsheim/FC Oberndorf 2 um 13 Uhr 

 

Schafkopfturnier am 07. März 2020 

Der SCA lädt zum beliebten Schafkopfrennen am Samstag, den 07. März 2020, ins 

Vereinsheim ein. Beginn ist um 20 Uhr. Einlass ab 19 Uhr.  Die Startgebühr beträgt 10 €. 

1. Preis 100 € / 2. Preis 75 € / 3. Preis 50 €. Für die Nächstplatzierten warten wie immer viele 

weitere attraktive Sachpreise. 

 

Jahreshauptversammlung 

Der SC Adelshofen lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 29.03.2020 um 19.00 Uhr ins Vereinsheim 
ein. 

 

Tagesordnungspunkte: 

 Begrüßung 

 Verlesen der Tagesordnungspunkte 

 Gedenken der verstorbenen Mitglieder 

 Goldene Raute BFV 

 Kassenbericht 

 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft 

 Bericht des 1. Vorstandes 

 Berichte der Abteilungsleiter 

 Anschaffungen mit Zustimmung der Mitgliederversammlung 

 Ehrungen 

 Wünsche und Anträge 

 Schlusswort 

Die Vorstandschaft freut sich über einen zahlreichen Besuch. 

 

Wirtshaussingen mit „Evi aus Dischingen“ am Sonntag, den 19. April 2020 

Nachdem das erste Wirtshaussingen so gut beim Publikum ankam, freut sich der SC Adelshofen über eine baldige Wiederholung der 
Veranstaltung. Am Sonntag, den 19. April 2020 dürfen sich erneut alle singbegeisterten im Vereinshein einfinden, um gemeinsam 
mit „Evi aus Dischingen“ bekannte und weniger bekannte Volkslieder zu trällern. Gestartet wird um 13.30 Uhr im Sportheim in 
Adelshofen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt, so dass (hoffentlich) keine Wünsche offen bleiben. 

 

Der SC Adelshofen freut sich auf Euren Besuch! 
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VdK – Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes Adelshofen 

Die Vorstandschaft des VdK – Ortsverbandes Adelshofen lädt alle Mitglieder und Begleitpersonen am 8. März 
um 14 Uhr zur jährlichen Jahreshauptversammlung mit Ehrungen ins Gasthaus zur Sonne nach Großharbach 
herzlich ein. 

Zu Gast ist Herr Uhl, er berichtet von seiner humanitären Arbeit in Tansania. Über reges Teilnehmen freut sich 
das Team. 

 

Fahrt des VdK-OV-Adelshofen zur Messe 66 / 50plus heißt jetzt LEIF  

Eine Fahrt zur Messe für Gesundheit, Lebensfreude, Alltagserleichterung und Mobilitätshilfe am 18.4.2020 mit 
dem Bus nach München. Im Anschluss wird die Innenstadt München´s besucht. 

Anmeldung: Gerlinde Weinmann Tel. 09865-418 
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach — Kos-
tenfreie Seminare für junge Eltern/Familien mit Kindern unter 4 
Jahren  
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Informationsveranstaltung im BIZ 
 
Im Rahmen einer berufskundlichen Vortragsreihe für Schülerinnen und Schüler unter dem Motto 
„Donnerstag um halb drei im BIZ“ findet am 12. März 2020 um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum – 
BIZ – der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 40 eine Infoveranstaltung zum Thema „Entdecke 
die Welt –nach der Schule ins Ausland“ statt. Auch interessierte Eltern und Lehrer sind dazu herzlich einge-
laden. 
Nach dem Schulabschluss ist es sicher die beste Zeit, um vor dem Einstieg in das Berufsleben oder der Auf-
nahme eines Studiums spannende Auslandserfahrungen zu sammeln um die eigene Persönlichkeit weiter zu 
entwickeln, neue Menschen und Kulturen kennen zu lernen und den Horizont zu erweitern. 
Folgende Möglichkeiten werden von Frau Süß, Mitarbeiterin der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung 
der Bundesagentur für Arbeit – ZAV - Bonn, welche live per Skype ins BIZ Ansbach zugeschaltet wird, vor-
gestellt: 
 Studieren im Ausland 
 Ausbildung / Praktikum im Ausland 
 Freiwilligendienst im Ausland 
 Au-pair 
 Work & Travel 
 Summerjobs / Jobben im Ausland 
Anschließend steht sie gerne für Fragen und Auskünfte zur Verfügung. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nur für Gruppen / Schulklassen erwünscht unter Tel.Nr. 
0981/182-333. 
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Informationen zur Anmeldung für das Schuljahr 2020/2021 an der Staatlichen Fachoberschule und Berufsober-
schule (FOSBOS) Kitzingen 

 

Die FOSBOS bietet eine gleichwertige Alternative zum Gymnasium mit dem entscheidenden Vorteil einer starken Ver-
knüpfung von Schule und Berufspraxis. Drei Ausbildungsrichtungen (Technik, Sozialwesen, Wirtschaft & Verwaltung) 
ermöglichen den Schülern einen persönlichen Bildungsweg, der zur Fachhochschule oder zur Universität führt. Wer 
noch über keine Berufsausbildung verfügt, sammelt in der 11. Jahrgangsstufe abwechslungsreiche und interessante Pra-
xiserfahrungen in der gewählten Ausbildungsrichtung. 

Unsere zahlreichen Brückenangebote, wie Vorkurs, Vorklasse oder Wahlunterricht führen die Schüler zielgerichtet und 
individuell an die Anforderungen der FOSBOS heran. 

Die Vorklasse FOS wendet sich vor allem an Absolventen der Wirtschafts- und Mittelschule, die auf dem Weg über die 
Fachoberschule die Hochschulberechtigung erwerben wollen. Auch Schüler, die zunächst nicht den erforderlichen No-
tenschnitt für den Besuch der Fachoberschule erreicht haben, können, bei erfolgreichem Besuch der Vorklasse und ei-
nem entsprechenden Gutachten der zuvor besuchten Schule, diesen Bildungsweg einschlagen. Die Aufnahme von Re-
alschülern in die Vorklasse FOS ist im Einzelfall möglich.  

Ohne Zeitdruck wird in den späteren Prüfungsfächern Deutsch, Englisch und Mathematik sowie den Schwerpunktfä-
chern gelernt und vertiefend geübt. 

Wichtiger Hinweis: Insbesondere BOS Schüler (mit abgeschlossener Berufsausbildung) können ggf. eine vom Einkom-
men der Eltern unabhängige Förderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) erhalten. 

Anmeldezeitraum: 02.03.2020 bis 13.03.2020 

 

Öffnungszeiten des Sekretariats während des Anmeldezeitraums: 

Montag bis Donnerstag von 08.00 – 16.00 Uhr Freitag 08.00 – 13.00 Uhr 

 

Anmeldung: 

Staatliche FOSBOS Kitzingen 

Thomas-Ehemann-Str. 13a 

97318 Kitzingen 

 

Einschreibung: 

Persönlich, bei Minderjährigen durch einen Erziehungsberechtigten. Wenn die im Internet zum Download bereitste-
henden Anmeldeunterlagen vollständig von den Erziehungsberechtigten zu Hause unterschrieben werden, kann auch 
der Minderjährige die Anmeldung persönlich vornehmen. 

 

Die Daten können ab 20.01.2020 erfasst und zusammen mit allen notwendigen Unterlagen ausgedruckt werden. 

Informationen, wie Zugangsvoraussetzungen, mögliche Schulabschlüsse, Erstattung von Fahrtkosten können unserer 
Homepage www.fosbos-kitzingen.de entnommen werden. Dort finden Sie auch alle Formulare zum Download. 

 

Weitere Auskünfte: Sekretariat und Schulleitung, Tel. 09321 4656 

Berufliche Bildung für Menschen mit Behinderung 
 
Sie haben eine geistige, psychische,  körperliche oder Sinnesbeeinträchtigung  und suchen eine sinnvolle 
Möglichkeit der Teilhabe am Arbeitsleben? 
 
Westmittelfränkische Lebenshilfe Werkstätten GmbH 
Kontakt:  0981/9525 - 237 
  09852/6744 – 13 
  arbeitenundgestalten@lebenshilfe-ansbach.de 
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Landkreis Ansbach präsentiert sich auf der Kontakta 2020 
 
Information, Erlebnis und viele regionale Köstlichkeiten – das al-
les verspricht die Kontakta 2020. Seit vielen Jahren beteiligt sich 
der Landkreis Ansbach an der größten westmittelfränkischen Ver-
brauchermesse. In der exklusiven Landkreishalle E präsentieren 
heimische Kommunen, Tourismusverbände, Kulturschaffende und Direktvermarkter, was ihre Heimat besonders macht. 
„Die Aussteller präsentieren unsere Heimat in ihrer ganzen Bandbreite. Damit möchten wir das Heimatgefühl und das 
Bewusstsein für die Vielfalt des Landkreises Ansbach stärken“, betont Landrat Dr. Jürgen Ludwig. 
Vielfalt wird in der Halle „Landkreis Ansbach – Heimat erleben“ großgeschrieben. An allen fünf Tagen erwartet Jung 
und Alt ein großes Programm. Im Bar-Bereich laden außergewöhnliche Gastronomen und Direktvermarkter die Gäste zu 
einer Verkostung ein. Erstmalig wird es in diesem Jahr auch eine Schauküche geben. Dort können sich die Besucherin-
nen und Besucher von der einzigartigen Qualität regionaler Produkte überzeugen. Ob heimische Kräuter, Wein aus dem 
Taubertal oder regionale Fischspezialitäten – unser Landkreis verspricht zahlreiche kulinarische Genüsse.  
Die Themen Gesundheit und Soziales stehen in Halle A im Mittelpunkt. Eine Vielzahl an sozialen Initiativen und ge-
meinnützigen Vereinen wird dort mit einem Informationsstand vertreten sein. Der Landkreis Ansbach unterstützt diese 
bereits seit mehr als zehn Jahren bei der Teilnahme an der Kontakta. Dies würdigt die herausragende ehrenamtliche Ar-
beit der zahlreichen Vereine und freien Träger in der Region. Darüber hinaus wird auch der Landkreis Ansbach einen 
Querschnitt seines sozialen Angebots in der Halle A präsentieren. So werden etwa die Senioren- und Pflegeheime des 
Landkreises Ansbach, die Integrationslotsin oder das Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach ihr Leistungsspektrum 
zeigen und interessante Informationen anbieten. 
Die Informations- und Verkaufsausstellung KONTAKTA findet vom 25. bis 29. März 2020 auf dem Festplatz Hofwiese 
in Ansbach statt. Die Ausstellung ist täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Erstmals ist der Eintritt für alle Besuche-
rinnen und Besucher frei. 

Tag der offenen Schule an der Landwirtschafts-
schule Ansbach – gemeinsam Abteilung Land-
wirtschaft und Hauswirtschaft 
 
Am Sonntag, 15. März 2020, lädt die Landwirt-
schaftsschule Ansbach mit ihren Abteilungen Land-
wirtschaft und Hauswirtschaft in der Mariusstraße 
24 von 11:00 Uhr bzw. 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
alle Interessierten zum Tag der offenen Schule ein. 
Die Abteilungen Landwirtschaft und Hauswirtschaft 
haben ein umfangreiches Programm mit vielen In-
formationen vorbereitet.  
Die Aktionen in der Abteilung Hauswirtschaft ste-
hen ab 11:00 Uhr unter dem Thema „Gewusst wie 
– Die Vielseitigkeit der Hauswirtschaft!“. Sie 
haben Gelegenheit, einen Einblick in den Unter-
richtsalltag und in die Inhalte der einzelnen Unter-
richtsfächer zu bekommen. Mit Ausstellungen, Mit-
machstationen und Vorführungen nehmen Sie die 
Studierenden mit in den Unterrichtsalltag. 
Neben der Möglichkeit, Produkte aus der Lehrkü-
che und Kostproben aus der Küche zu probieren, 
können Sie sich Anregungen holen zu Tisch- und 
Raumschmuck und Ihr Wissen zu testen im haus-
wirtschaftlichen Bereich. Verschiedene Fachaus-
stellungen zu hauswirtschaftlichen Themen runden 
das Tagesprogramm ab. Auch Informationen zu 
hauswirtschaftlichen Verbänden und über die haus-
wirtschaftliche Aus- und Fortbildung erwarten Sie. 
Im September 2020 beginnt wieder ein neuer Ein-
semestriger Studiengang für Hauswirtschaft in 
Ansbach. 
Die Abteilung Landwirtschaft informiert ab 13:00 
Uhr zum einen über den Schulbetrieb, zum anderen 
haben sich die Studierenden über den Themenbe-
reich „Landwirtschaft und Biodiversität“ umfang-
reiche Gedanken gemacht. Das Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat die 
Jahre 2019 und 2020 zu den Jahren der Biodiversi-
tät ausgerufen. Auch die Studierenden und Lehr-
kräfte haben Ideen und Projekte entwickelt, wie 
diese erhalten und gefördert werden kann. Die Be-
sucher erwarten interessante Beiträge, Informatio-
nen und anschauliche Objekte rund um das Thema 
Biodiversität. 
Mit Kaffee und Kuchen wird für das leibliche Wohl 
gesorgt. Die Studierenden und Lehrkräfte freuen 
sich auf Ihren Besuch!  
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Internationaler Schüleraustausch · Lust Gastfamilie zu werden? 
 
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutschland!  
Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen Freude machen. Die Ju-
gendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium/ Gesamt-
schule besuchen und bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld 
mit. 
 
EL Salvador 
Familienaufenthalt: 02.06.20 – 01.07.20 
Deutsche Schule San Salvador 
20 Schüler*innen mit Deutschkenntnissen 
Alter 12-14 Jahre 
 
Brasilien 
Familienaufenthalt: 21.06.20 – 21.07.20 
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
13 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 14-15 Jahre 
 
EL Salvador 
Familienaufenthalt: 24.09.20 – 19.12.20 
Deutsche Schule San Salvador 
25 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 15-17 Jahre 
 
Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31,  
schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/ 

 

Übertritt an ein Ansbacher Gym-

nasium 

 

An den drei Ansbacher Gymnasien 

(Gymnasium Carolinum, Platen-

Gymnasium, Theresien-

Gymnasium) finden in der Zeit 

vom 11. bis 14. Mai 2020 jeweils 

von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

von 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr, am 

15. Mai 2020 von 8:00 Uhr bis 

12:00 Uhr, die Anmeldungen zur 

Aufnahme in die 5. Klassen für das 

kommende Schuljahr 2020/2021 

statt. 

Der Termin wurde vom Bayeri-

schen Staatsministerium für Unter-

richt und Kultus festgelegt. Bitte 

beachten Sie diesen Zeitraum! 

Spätere Anmeldungen können in 

der Regel nicht berücksichtigt wer-

den. 

 

gez. Dr. Petrus Müller 

Oberstudiendirektor 

Förderprojekt „chance.natur – Lebensraum Mittelfränkisches Altmühltal“ steht in den Startlöchern 
 
Der Landkreis Ansbach, der Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, der Landschaftspflegeverband Mittelfranken e.V. und Landesbund 
für Vogelschutz e.V. können das Förderprojekt „chance.natur – Lebensraum Mittelfränkisches Altmühltal“ mit einem Gesamtvolumen 
von über 6 Millionen Euro starten. Dem hat das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz zugestimmt. 
„Artenschutz liegt uns am Herzen, ist ein wichtiges Thema unserer Zeit und für unsere Heimat. Daher freut es mich besonders, dass 
wir mit diesem sehr wichtigen und auf Kooperation angelegten Projekt die naturverträgliche Nutzung im Altmühltal und somit auch 
die Artenvielfalt unterstützen können“, so Landrat Dr. Jürgen Ludwig. Durch das Projekt können insbesondere auch Landwirte bei der 
nachhaltigen Bewirtschaftung gefördert und beraten werden, so der Landrat weiter.  
 
Das Projekt wurde von der Trägergemeinschaft beim Bundesamt für Naturschutz beantragt. Damit fördert die Bundesregierung seit 
rund 40 Jahren deutschlandweit Kultur- und Naturlandschaften von besonderer Bedeutung. „Mit chance.natur sollen die einzigartigen 
Wiesenbrüter-Lebensräume und die artenreichen Nass- und Feuchtwiesen im Bereich des mittelfränkischen Altmühltals bewahrt wer-
den. Zudem wird eine Verbesserung des ökologischen Zustands der Fließgewässer angestrebt“, betont Landrat Gerhard Wägemann. 
Das Altmühltal ist eines der größten zusammenhängenden Feucht- und Nasswiesengebiete Nordbayerns und damit Lebensraum für 
zahlreiche seltene Tier- und Pflanzenarten. Der Vorsitzende des Landschaftspflegeverbandes, Kreisrat Josef Göppel, sieht insbesonde-
re gute Möglichkeiten für die Entwicklung der artenreichen Wiesen im Altmühltal. „Die Erhaltung eines der bedeutsamen Feuchtwie-
sengebiete in Süddeutschland ist ein wichtiges Anliegen. Mit den Fördermitteln können wir viel bewegen“, so der ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete Göppel.  
 
Das von dem Fluss Altmühl geprägte Gebiet ist regelmäßig zu großen Teilen überschwemmt und aufgrund seiner Beschaffenheit idea-
ler Lebensraum für stark gefährdete wiesenbrütende Vogelarten. „Der Bestand der meisten Wiesenbrüter wie z.B. dem Großen Brach-
vogel und der Uferschnepfe ist in Bayern stark rückläufig. Viele dieser Vogelarten sind seit Jahren vom Aussterben bedroht. Das müs-
sen wir ändern“, betont der Vorsitzende des Landesbundes für Vogelschutz e.V., Dr. Norbert Schäffer. Das betreute Gebiet schließt 
rund 7.000 Hektar ein und umfasst die Fläche von Colmberg im Landkreis Ansbach bis Trommetsheim im Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen.  
 
Unterstützt wird das Projekt mit 75 Prozent vom Bund sowie weiteren 15 Prozent vom Freistaat Bayern und dem Bayerischen Natur-
schutzfond. Die Träger investieren in den nächsten zwölf Jahren in das Projekt zusammen insgesamt rund 600.000 Euro. Die Pla-
nungsphase für konkrete Maßnahmen soll bis Mitte 2022 abgeschlossen sein. Dabei wird es eine intensive Einbindung aller Beteilig-
ten geben. 
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Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern  
  
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt nicht in 
den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis zum Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern be-
darf es deshalb nicht.  
  
Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis Ostermontag abgebrannt werden. Das Feuer darf nicht vor 18.00 
Uhr angezündet werden und muss um 24.00 Uhr vollständig abgebrannt oder gelöscht sein. 
  
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:  
  
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisigmaterial verwendet werden. Zum Anzünden des Feuers dürfen 

keine Brandbeschleuniger genutzt werden. Zuwiderhandlungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden. Die Brennmaterialien dürfen frühestens zwei Wochen vor dem Abbrenntag angeliefert werden. 

  
2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegetationsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist darauf zu achten, 

dass sich in der näheren Umgebung keine geschützten Biotope befinden.  
  
3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene Deckung, Behausung sowie je 

nach Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar vor dem Abbren-
nen zusammengetragen und aufgeschichtet werden. Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, sind vor dem Verbren-
nen vorsichtig umzusetzen; aufgefundene Tiere sind schonend in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu bringen.  

  
4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung über die Verhütung von Bränden -

VVB- 
Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. folgende Entfernungen eingehalten werden:  
- mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)  
- mindestens 100 m von leicht entzündbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  
- mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 VVB)  
- mindestens 5 m von sonstigen brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  

  
Wer beabsichtigt, in einem Wald oder in einer Entfernung von weniger als 100 m davon eine offene Feuerstätte zu er-
richten oder zu betreiben, bedarf der Erlaubnis durch die Untere Forstbehörde (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Ansbach) im Einvernehmen mit dem Landratsamt Ansbach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 42 BayWaldG). Bei 
geringeren Entfernungen als 100 m von leicht entzündbaren Stoffen, Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stof-
fen und sonstigen brennbaren Stoffen ist eine Ausnahmegenehmigung der zuständigen Gemeindeverwaltung (§ 25 VVB) 
erforderlich. 
  
Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und Glut müssen beim Ver-
lassen der Feuerstelle erloschen sein. 

  
5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und einer geordne-

ten Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgung hat über Deponien der Deponieklasse I – DK I – (z.B. Müllumladestation 
und Deponie Im Dienstfeld, 91589 Aurach) zu erfolgen.  

  
6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der Gemeindeverwaltung anzumelden (Einwilligung des Grundstück-

seigentümers muss vorliegen).  
  
7. Andere erforderliche Genehmigungen sind rechtzeitig einzuholen (z.B. Befreiung für Landschaftsschutzgebiete). Soweit 

während des Abbrennens des Osterfeuers alkoholische Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden, ist 
hierfür eine Gestattung nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) rechtzeitig bei der Gemeinde zu beantragen. Sollen aus-
schließlich alkoholfreie Getränke und/oder Speisen verkauft werden, ist dies dem zuständigen Lebensmittelkontrolleur 
des Landratsamtes Ansbach anzuzeigen.  

  
8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung ortsüblich bekanntzumachen.  
  
9. Hinweise:  

Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten kann eine Straftat 
darstellen, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden kann.   

  
 Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze (z.B. beim vorzeitigen Abbrennen des Oster- bzw. Sonnwendfeuers) werden dem 

Verursacher in Rechnung gestellt. 
   
Ansbach, 30.01.2020 
LANDRATSAMT ANSBACH  
gez.  
Dr. Jürgen Ludwig 
Landrat  
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Termine  vom BBV: 
 
BBV Regionalversammlungen 
Nach erfolgreicher Kur kann unser Kreisobmann wieder seine engagierte Arbeit für den Berufsverband fortsetzen. Wir setzen deshalb 
drei Versammlungen an Do, 05.03.2020 Herrieden-Schernberg GH Bergwirt 19.30 Uhr, Mi, 01.04.2020 Lentersheim GH Vogt 19.30 
Uhr 
Do, 02.04.2020 Rothenburg/Bettenfeld GH Kellermann 19.30 Uhr 
Tagesordnung: 
-Düngeverordnung, Rote Gebiete und Agrarpaket Kreisobmann Ernst Kettemann 
-Wie im Internet und SocialMedia bestehen? BezirksGF Ottmar Braun 
-Aktuelle Geschäftsstellenarbeit GF Rainer Weiß 
 

Der BBV auf der KONTAKTA 2020 
„Wo das Wissen fehlt, blüht die Fantasie“. 
Es gibt 3 erfolgreiche Möglichkeiten, um falsches oder lückenhaftes Wissen zu verändern: Information, Information, Information. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, für 5 Tage intensiver Öffentlichkeitsarbeit: Wir beteiligen uns auf der KONTAKTA 2020 in 
Ansbach. Diese findet statt vom 25. Bis 29. März auf dem Festplatz Onoldia. Die Besonderheit 2020 ist der freie Eintritt. Folgendes 
wird vom Bauernverband geboten: 
a) Fachinformationen: 
- Struktur unserer Betriebe in Haupt- und Zuerwerb 
- Feldfrüchte heute und vor 20 Jahren 
- Feldstücksgrößen bei uns – Vergleich mit Niedersachsen und Ostdeutschland 
- Daten und Fakten zum Maisanbau 
- Klimaschutz und Klimabilanz Landwirtschaft 
- Tierhaltung und Veredlung – Bestandsveränderungen letzte 20 Jahre 
- Insektenstudien/Verein Krefeld/“Stille im Regenwald“/Biologisch Fakten 
- Transportaufkommen Landwirtschaft früher und heute 
- Nachhaltigkeit unserer Landwirtschaft ökonomisch, ökologisch, sozial 
b) Dialogforum GRÜNE COUCH: 
Das Gespräch mit unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern ist uns sehr wichtig, denn es ist immer besser, miteinander statt übereinan-
der zu reden. 
Unter dem Slogan „Frag doch mal den Bauern ...“ stehen unsere Bäuerinnen und Bauern Rede und Antwort auf der GRÜNEN 
COUCH 
Mittwoch, 25. März: 11.30 Uhr: Tierwohl (AELF) 
Familie Belzner, Unterampfrach Geflügelmast 
15.30 Uhr: Veredlung/Schweinehaltung 
Junglandwirt Stefan Schmidt, Warzfelden, Junglandwirt Stefan Brand, Gailroth, Junglandwirt Martin Rothe, Poppenbach, Jungland-
wirt Dominik Langenbuch, Gattenhofen 
Donnerstag, 26. März: 11.30 Uhr: Bodenschutz/Gewässerschutz (AELF) 
15.30 Uhr: Unsere heimische Landwirtschaft im Focus 
Ruth Maurer, VLF-Dinkelsbühl, Ernst Schmidt, VLF-Ansbach, Ernst Kettemann, BBV-Kreisobmann 
Freitag, 27. März: 11.30 Uhr: Biodiversität (AELF) 
15.30 Uhr: Biodiversität im Wald 
BaySF, FBG, Politik, AELF – Schüler stellen Fragen 
Samstag, 28. März: 11.30 Uhr: „Zu gut für die (Müll-)Tonne“ – AELF 
15.30 Uhr: „Zu gut für die (Müll-)Tonne“ - BBV 
Landfrauengruppe 
Sonntag, 29. März: 11.30 Uhr: Bioenergie in der Landwirtschaft - AELF 
15.30 Uhr: Stadtwald Ansbach 
Diskussion mit Jochen Büschl, Leiter des Bauamts der Stadt Ansbach 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Zur Erwerbsminderungsrente hinzuverdienen 
Bezieher einer Rente wegen voller Erwerbsminderung aus der Alterssicherung der Landwirte (AdL) können unter 
bestimmten Voraussetzungen bis 6.300 Euro im Jahr hinzuverdienen, ohne dass dieses Einkommen der Rente an-
gerechnet wird. 
 
Außerdem werden auf Erwerbsminderungsrenten keine Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft angerechnet – es sei 
denn, der Rentenbezieher ist noch Landwirt im Sinne des Gesetzes über die Alterssicherung der Landwirte. 
Die Landwirtschaftliche Alterskasse zahlt Renten wegen voller Erwerbsminderung in voller Höhe aus, soweit der Hinzu-
verdienst monatlich 450 EUR nicht übersteigt. Ein zweimaliges Überschreiten um jeweils einen Betrag bis zur Hinzuver-
dienstgrenze bleibt unberücksichtigt. Das heißt, es können beispielsweise für zehn Monate 450 Euro und für zwei Monate 
jeweils bis zu 900 Euro hinzuverdient werden, ohne dass die Rente gemindert wird. Dies entspricht einem jährlichen un-
schädlichen Hinzuverdienst von 6.300 Euro. 
Bei Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung gelten andere Hinzuverdienstgrenzen. Weitere Informationen gibt es un-
ter www.svlfg.de/renten-wegen-erwerbsminderung. Fragen zum Thema können per Mail an AK-Leistung@svlfg.de ge-
richtet werden. 

http://www.svlfg.de/renten-wegen-erwerbsminderung
mailto:AK-Leistung@svlfg.de
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Coronavirus 
SVLFG gibt Tipps zu Schutzmaßnahmen 
 
In Deutschland sind die ersten Infektionen mit dem Coronavirus bestätigt. Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau gibt Tipps, wie man sich schützen kann. 
 
Coronaviren können beim Menschen verschiedene Krankheiten auslösen – von der einfachen Erkältung bis zur schweren 
Atemwegsinfektion oder Lungenentzündung. Nach einer Infektion mit dem Virus kann es einige Tage bis Wochen dau-
ern, bis Krankheitszeichen beim Menschen auftreten. 
 
Patienten mit Vorerkrankungen sind besonders gefährdet. Einen Impfstoff gegen das Virus gibt es zwar noch nicht, aber 
Prof. Dr. Lothar Wieler, Chef des Robert-Koch-Instituts (RKI) in Stuttgart, zeigte sich in einem Interview zuversichtlich: 
„Mit jedem Tag, mit jeder Woche steigt die Wahrscheinlichkeit, dass ein Therapeutikum zur Verfügung steht.“ Aktuell 
werden Infektionen so therapiert, dass die Symptome nach der Schwere des Krankheitsbildes optimal behandelt wer-
den. In den meisten Fällen klingen die Symptome aber von alleine wieder ab.   
 
Wie schütze ich mich? 
Das Virus wird, ähnlich den Grippeviren, von Mensch zu Mensch durch Tröpfchen über die Luft oder über kontaminierte 
Hände auf die Schleimhäute (Mund, Nase, Auge) übertragen. Demzufolge sollten grundsätzlich die Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden, die auch bei der Influenza, also der echten Grippe, empfohlen werden. Dies sind insbesondere: 
 
 Möglichst oft und gründlich die Hände mit Wasser und Seife waschen. 
 Engen Kontakt mit Personen, die husten, niesen oder Fieber haben, meiden. 
 In ein Taschentuch oder den gebeugten Ellenbogen niesen.   
 Kontakt der Hände mit Mund, Nase und Augen vermeiden. 
 Großveranstaltungen und öffentliche Verkehrsmittel wenn möglich meiden. 
 1 bis 2 Meter Abstand zu Erkrankten halten. 
 Auf Händeschütteln verzichten. 
 Bei Fieber, Husten und Atembeschwerden zunächst telefonisch Kontakt zum Arzt aufnehmen, bevor dieser 

persönlich aufgesucht wird. 
 
Informationen und Schutzmaßnahmen gibt auch die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung unter folgendem Link 
heraus: www.infektionsschutz.de 
Das RKI empfiehlt Menschen, die an akuten Atemwegserkran-
kungen leiden, zurzeit generell lieber zuhause zu bleiben. Men-
schen über 60 oder mit chronischen Erkrankungen wird geraten, 
sich gegen Grippe und/oder Pneumokokken impfen zu lassen. 
Näheres hierzu unter: www.rki.de 
Das Auswärtige Amt empfiehlt, nicht notwendige Reisen nach 
China zu verschieben. Näheres hierzu unter: www.auswaertiges
-amt.de 
 
Wie gefährlich ist das Virus? 
Das RKI geht von einem mäßigen Risiko für die europäische 
Bevölkerung aus, auch wenn eine weltweite Ausbreitung des 
Erregers wahrscheinlich ist.  Das Bundesgesundheitsministeri-
um (BMG) sieht Deutschland bestmöglich vorbereitet. Das 
Land verfüge über ein sehr gutes Krankheitswarn- und Melde-
system und Pandemiepläne. Auch das BMG informiert unter: 
www.bundesgesundheitsministerium.de 
 
Was tue ich bei einem Infektionsverdacht? 
Bei Verdacht einer Infektion mit dem Virus ist ein Arzt o-
der das Gesundheitsamt telefonisch zu kontaktieren. Die 
Krankenkassen übernehmen bei einem Verdacht die Kosten für 
einen Test auf eine mögliche Infektion mit dem Coronavirus. 
Bei akuten Beschwerden kann außerhalb der Praxiszeiten 
die Rufnummer 116 117 angerufen werden.  
Weitere Informationen zum Thema gibt die SVLFG auch unter: 
www.svlfg.de/corona-info 

http://www.infektionsschutz.de
http://www.rki.de
http://www.auswaertiges-amt.de
http://www.auswaertiges-amt.de
http://www.bundesgesundheitsministerium.de
http://www.svlfg.de/corona-info
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Abschlusssitzung des Gemeinderates am Dienstag, 10. März 2020, ab 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung 

T a g e s o r d n u n g 
A) ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP 1: Bestellung Kommandanten 
TOP 2: Bekanntgaben 
TOP 3: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 
Evtl. Änderungen möglich, bitte aktuelle Ladung Woche vorher im Aushang oder Homepa-
ge beachten. 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 
09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.18  4,00 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsge-
meinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 9./23.3., 6.4.2020 
Biomüll: 
Montag, 2./16.30.3., Dienstag, 14.4.2020 
Papier-Tonne: 
Mittwoch, 25.3., Freitag, 17.4.2020 
Gelbe Säcke: 
Montag, 16.3., Dienstag 14.4.2020 
Problemmüll: Samstag, 18.7.2020 von 8.00 Uhr bis 8.45 Uhr am Wertstoffhof  
Wertstoffhof: 
Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Waschplatz: geschlossen; 
Bauschuttdeponie: 
Geöffnet ab 07. März je nach Witterung. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Ströbel 
möglich.  
Grüngutentsorgung: 
Keine Grüngutentsorgung. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 4.3.2020. 
Annahmeschluss: Samstag, 28.3.2020. 


